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[16 ] 56 Dezember 22 . , [Kloster ] Frauenthal A

SCHREIBEN VON Ä[BTISSIN ] M[ARIA] CACILIA [HUBER] AN ALT AMMANN
UND [DERZEITIGEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Sein geehrt schrihen hab ich Zue recht empfangen und aller inhalt
verstanden . Und erstens sag ich sampt minem giliebten Convent dem her-

ren Vater , sampt den übrigen geehrten herren schirm Vateren [ - die
Stadt Zug hatte in Frauenthal die Kastvogtei inne - ] hochfründtlichen
demietigen danckh , wegen nach Lassung der Jarrechnungs * kosten , besor¬
gen doch es werde ohne kosten uf uns nidt abgehen . Solte es aber wider
unsern willen und verhoffen etwass geben , sindt wir nit gesinet selbi-

gess Zue Zallen , sondern were unss Lieber die Herren Schirm Veteren
kement aben , bey unss die Jarrechnung uf Zue nemen wellent ihnen spyss
und tranckh mitheilen wass in unserm vermögen.

Fürs ander hat der geehrte Herr Vater die fernich und hürige Jar Rech¬
nung Zue empfangen kann sich beden ersehen . Jn ferniger ist der [ Zu¬

ger ?] Metzger , und saltzherr [ =Salzhändler von Zug ?] nit Zalt , in der
hürigen hab ich nichts gesetzt , wegen mangell des gelts hab ich nit
könen Zalen , ufs Jar aber wirdts etwan gschechen . Wass aber in andern

Posten verzeichnet ist Got lob alles Zalt , Jn beygesetztem Zedel Wirt

der H. Vater vernemen , wass dem Gotshauss an früchten und gelt uss-
bleibt , wass auch in wehrendem vergangnen Kriegswesen [ - Villmerger-

krieg - ] verbrucht worden , und kosten [ - Wiederaufbau - ] mit der Schür
und sennhauss und hatwiller [ =Hatwil ] Hof 3 kosten ghabt.

Biten hyemit den Hochgeehrten Heren Vätern Wellent alzeit dem Gots¬
hauss Zum besten mit Rath und thadt verhülffliehen sein , wie noch bis-



her beschechen und wo Je müglichen den kernen wo gen Zürich gfüeret,
unss widerum Jngliferet werde , wie ich verstanden das andern ohrten
der khernen auch wass ihnen sey ufbhalten im kriegswesen ietZunder  be¬
folget werde.
Die Lebkuochen sollen nach dem Neüwen Jar ankomen . und schuoler gelt
was ich mag bekomen , damit von mir der geehrte Herr Vater und Fr . Mue-
ter Amatin [Euphemia Honegger ] fründtl . begrüetz mit anwünschung eines
glückselligen gesunden fridsamen Angehenden neüwen Jars

1) s . dazu auch AH 93/95 2 ) s . AH 105/135
3) Am 22 . Februar 1656 wurde besagter Hof von den Zürchern verwüstet , wor¬

auf Frauenthal dem Lehensmann Kaspar Wyss für 1656 den Zins erliess und
diesen für die nächsten 5 Jahre auf die Hälfte reduzierte , s . Gru-
ber/Frauenthal 296 sowie AH 67/20.

-  Blatt 311 v  leerOriginal , mit Siegelresten AH 105 , 311 und 317
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